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nym für energiebewußtes Pla-
nen, Bauen und Sanieren ge-
worden, gelingt es doch mit 
ihrer Hilfe Wärmebrücken, 
schimmelgefährdete Stellen, 
Luftundichtigkeiten, Leitungs-
lecks oder potenzielle Schad-
stellen zu erkennen. Mitverant-
wortlich für den hohen Stellen-
wert dieser Technik ist nicht 
zuletzt auch die „Österrei-
chische Gesellschaft für Ther-
mografie“, kurz ÖGfTh, die sich 
mit einer Fülle an Aktivitäten 
für ihre Mitglieder bzw. das 
Thema an sich engagiert.

Wichtige Stationen
Gegründet wurde die ÖGfTh 
im Jahr 1988 von Univ. Prof. 
Dipl. Ing. Dr. Gerhard Stehno 
und Prof. Ing. Friedrich Men-
del. Als unpolitische und nicht 
auf Gewinn ausgerichtete Platt-
form verfolgte sie von jeher den 
Zweck, ein Forum für Erfah-
rungsaustausch, Information 
und Weiterbildung für die da-
mit Beschäftigten zu sein.
Nicht zuletzt aufgrund aktu-
eller Entwicklungen steht die 
Förderung von Qualitätskrite-
rien für Bericht, Befund, Gut-
achten oder Zeugnis erstellende 
Verwender von Thermografie-
anlagen ganz oben auf der Liste 
der Agenda. Daneben zählt na-
türlich auch die die Beratung 

von Kammern, Behörden und 
öffentlichen Institutionen zu 
den Tätigkeiten.
Die erste Tagung wurde 1990 
im Aula-Saal des Rathauses 
von Klosterneuburg abgehalten. 
1991 fand im Hotel Landzeit in 
Großram bei Wien bereits die 
erste Tagung mit Gästen aus 
Nachbarländern statt. Im Jahre 
1996 war die ÖGfTh Grün-
dungsmitglied des europä-
ischen „Dachverbandes“ VET. 
Seit dem Jahre 1990 wurden 
acht nationale und 12 interna-
tionale Tagungen abgehalten.
Prof. Mendel über weitere Tä-
tigkeiten der ÖGfTh: „Die Ös-
terreichische Gesellschaft für 
Thermografie unterstützt auch 
die Finanzierung der Nor-
mungsarbeit des ,Normenaus-
schusses Materialprüfung 
(NMP)‘ und arbeitet im NA 
062-08-27 AA aktiv mit. Seit 
1994 werden den Mitgliedern 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
angeboten. Dies erfolgte zu-
nächst in verbandsinternen 
Kursen und seit dem Jahre 2000 
als Zertifizierung nach EN 473 

Sehen im nicht 
sichtbaren Bereich
Im 21-ten Jahr ihres Bestehens ist die „Öster-
reichische Gesellschaft für Thermografie“ 
mehr denn je ein wichtiges Bindeglied der 
Branche. Bestätigt wurde dies zuletzt durch 
das bestens besuchte Thermografie Forum, 
das vom 10. bis 13. September in Eugendorf 
bei Salzburg über die Bühne ging.

AKTUELL   Veranstaltung

Ein neues Energiebe-
wußtsein prägt heute praktisch 
jede Form der Bautätigkeit: 
Bauherren beginnen langfri-
stiger im Sinne von Lebenszy-
kluskosten zu denken, Planer 
räumen der Energieeffizienz – 
etwa in Form des Passivhaus-
standards bzw. anspruchsvoller 
haustechnischer Lösungen – ei-
nen höheren Stellenwert ein 
und die Immobilienwirtschaft 
orientiert sich zunehmend an 
entsprechenden Nachhaltig-
keits-Zertifikaten.
Vor diesem Hintergrund ist die 
Thermografie zu einem Syno-

Prof. Ing. Friedrich Mendel konnte auch in diesem Jahr zahlreiche Teilnehmer 
beim Thermografie Forum Eugendorf begrüßen.

Ein Stück Geschichte: Thermografie-
Kamera AGA 600, Baujahr 1973.

DI Günter Zowa, Geschäftsführer TÜV 
Austria Consult GmbH

in Zusammenarbeit mit den 
Personal-Zertifizierungsspezia-
listen. Erwähnenswert ist auch, 
dass viele unserer Mitglieder 
,Allgemein beeidete und ge-
richtlich zertifizierte Sachver-
ständige‘ sind.“

Treffpunkt Eugendorf
Das Thermografie Forum Eu-
gendorf hat sich seit vielen Jah-
ren als zentrale Plattform für 
Information und Erfahrungsaus-
tausch etabliert. In seinem Er-
öffnungsreferat sah Gastgeber 
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